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(schi) Normalerweise treffen sich die Oldies jeden ersten Mittwoch im 
Monat im Pfarrheim zu Kaffee und Kuchen. Am 1. April verwandelte 
sich der gewohnte Treff der Oberhauer Oldies jedoch in einen Ausflug 
ins Kino — mit Kaffee, Kuchen und einem exklusiven Filmnachmittag im 
Cine Five in Asbach.

Die rund 50 Seniorinnen und Senioren stiegen um 13:30 Uhr in einen ge-
charterten großen Bus und der Ausflug begann. Auf der Hinfahrt hörte 
sich das Geschnatter der Oldies so aufgeregt an, wie zum Beginn einer 
Klassenreise. 

Der Bus hielt unmittelbar vor dem Eingang des Kinos. Bevor es hinein 
ging, stellten sich alle für ein gemeinsames Gruppenfoto auf. Beim Ein-
treten in die Räume des Kinos, erwartete die Gruppe im Foyer eine fest-
lich gedeckte Kaffeetafel; auf jedem Teller lag bereits ein Stück Kuchen 
und das Kinopersonal schenkte Kaffee aus. Viel Gespräch und Gelächter 
füllten den Raum, bevor der Kinosaal 4 exklusiv für die Gruppe freige-
geben wurde. Jeder wählte in Ruhe seinen Platz aus, erst im Anschluss 
wurde das Licht gedimmt, denn der Zeitpunkt des Filmstarts wurde von 
der Gruppe bestimmt.

Der Film „Die Ältern“ bewegte die Senioren 
ebenso wie die Betreuerinnen und Begleitun-
gen. Die Geschichte zeigt eine Familie, in der 
die Eltern plötzlich nicht mehr in der gewohn-
ten Rolle gebraucht werden und zugleich 
immer stärker mit ihrer eigenen Elternrolle 
ringen. Der Film lotet Themen wie Identität, 
Rollenwandel im Alter und familiäre Nähe aus; 
er verbindet einfühlsame Momente mit leisen, manchmal bittersüßen 
Beobachtungen. Über den QR-Code sehen Sie einige Ausschnitte des 
Films.

Nach der Vorstellung holte der Bus die Reisenden wieder direkt vor dem 
Kinoeingang ab. Doch es wäre nicht das Oldie-Team, wenn es nicht auf 
der Rückfahrt nach Eudenbach für jeden ein liebevoll gepacktes Abend-
essen, bestehend aus einem fertig geschmierten Käsebrot mit Essiggur-
ke und einem Trinkpäckchen gab, sodass dreieinhalb Stunden später 50 
zufriedene und satt gewordene Senioren im Oberhau ankamen.

Ein rundum gelungener Ausflug für die Oberhauer Oldies

Gemeinschaft, gute Gespräche und ein Film, der zum Nachdenken anregt
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Als 1957 der Landwirtschaftliche Versicherungsverein Münster (LVM) per 
Inserat einen Vertrauensmann für die Region suchte, zeigte der Jung-
landwirt Matthias Radermacher Interesse. Doch da er aufgrund seines 
Alters - er war erst 19 Jahre alt und somit noch nicht volljährig - noch 
keine Versicherungs-Agentur führen durfte, eröffnete zunächst sein Va-
ter Matthias pro forma auf dem Familienhof in Rostingen das erste LVM-
Versicherungsbüro der Region. Das Büro befand sich im Esszimmer der 
Familie. Anfangs wurden nur landwirtschaftliche Gebäude, Traktoren 
und landwirtschaftliche Maschinen versichert.

Ab 1959 übernahm Matthias Radermacher Junior offiziell als LVM-Ver-
trauensmann das Versicherungsbüro. Nach der Hochzeit 1965 kümmerte 
sich Ehefrau Marlene, die zuvor als Agfa-Vertreterin in Windhagen tätig 
gewesen war, vorrangig um die Büroarbeiten, während Matthias den 
Hof bewirtschaftete und nebenbei die Außentermine wahrnahm.  Sie 
erinnert sich jedoch, dass sie in dieser Zeit zahlreiche Kühe gezählt und 
Stallungen abgeschritten hat, um die Größe der Höfe festzustellen. In-
zwischen konnten auch Wohnhäuser, Autos, Mopeds und andere Objek-
te versichert werden. Der Kundenstamm wuchs stetig. Marlene Rader-
macher, die in fast jedem Haushalt einmal ein Kundengespräch gehalten 
hatte, kannte inzwischen so gut wie jeden Oberhauer.  

Nachdem die Familie in Eudenbach neugebaut hatte, zog sie am 4. De-
zember 1971 mit dem Versicherungsbüro in die Schulstraße 25. Mittler-
weile war die Arbeit so stark angewachsen, dass der erste Mitarbeiter, 
Jürgen Heinz, eingestellt wurde. Im neuen Wohnhaus gab es einen 25 
Quadratmeter großen Raum für das Versicherungsbüro samt Wartebe-
reich. „Wir saßen wie die Heringe“, erinnert sich Marlene Radermacher. 
Als stundenweise noch eine zweite Mitarbeiterin dazukam, wurde es 
besonders eng. Da war es kein Wunder, dass mancher Kunde lieber in 
der Küche saß, um dort ungestört von Marlene Radermacher bedient zu 
werden. 

Um 1980 gab Familie Radermacher den landwirtschaftlichen Betrieb 
auf und Matthias konzentrierte sich nun voll auf das Versicherungsbü-
ro. Die weiterwachsenden Aufgaben machten größere Geschäftsräume 
notwendig und Familie Radermacher baute auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite ein neues Gebäude. 1984 bezog die LVM-Agentur in 
der Schulstraße 30 ein Großraumbüro mit mehreren Nebenräumen. Der 

Mitarbeiterstab wuchs und mit einem großen Computer, der die Arbeit 
enorm erleichterte, zog auch die EDV in die Geschäftsräume ein.  

Aufgrund seiner langjährigen Versicherungstätigkeit durfte Matthias 
Radermacher schließlich auch Lehrlinge ausbilden. So wurde der jüngere 
Sohn Elmar, nachdem sein Bruder Richard von 1984 bis 1987 eine Aus-
bildung in der LVM-Zentrale in Münster absolviert hatte, von 1987 bis 
1990 im väterlichen Betrieb ausgebildet. Beide Söhne stiegen nach der 
Ausbildung im väterlichen Betrieb ein. 

Marlene Radermacher arbeitete bis zum 70. Lebensjahr mit und Matthias 
Radermacher, der einen Vertrag auf Lebenszeit hatte, konnte sogar als 
einziger LVM-Vertrauensmann sein 50-jähriges Agentur-Jubiläum feiern. 

2009 übergab er die Agentur an seine Söhne. Elmar Radermacher schied 
jedoch nach zwölf Jahren aus dem Betrieb. 2023 schloss das LVM-Büro 
seine Pforten in Eudenbach für immer. Die Filiale der LVM-Versicherun-
gen eröffnete stattdessen in Oberpleis in der Humboldtstraße 4 ein neu-
es Büro in größeren Räume. 

LVM-Versicherungsbüro Radermacher in Eudenbach

Geschichte unserer Heimat von Christa Gast Teil VII

Jeden Mittwoch 
von 07:00 - 13:00 Markt

Erwerben Sie exakt die Menge, die Sie benöti-
gen, und freuen Sie sich auf frische Produkte 

von Ihrem regionalen Anbieter!

Letzte Vorbereitungen vor der Eröffnung im neuen Versicherungs-
büro an der Schulstraße 30. Links im Hintergrund Matthias Rader-
macher, vorne Marlene Radermacher. Foto zur Verfügung gestellt 
von Marlene Radermacher. 1984

Mit einem Versicherungsmobil waren und sind die Mitarbeiter des 
LVM-Versicherungsbüros viel „on tour“ in der Region. Hier bei einer 
Veranstaltung.
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Oberhau vor 25 Jahren
(ia) Am 1. Mai 2001 veranstalteten die Oberhauer Handwerks- 
und Gewerbebetriebe den ersten Handwerker- und Gewerbe-
markt unter dem Motto „Sei doch schlau, kauf im Oberhau“. Mehr 
als 50 Gewerbetreibende aus dem Oberhau beteiligten sich und 
präsentierten ihre Angebote im Bereich der extra aus diesem An-
lass verkehrsberuhigten Eudenbacher Straße und Schulstraße. 
Zusätzlich hatten die Organisatoren für ein umfangreiches Unter-
haltungsprogramm gesorgt, dessen Highlight damals sicherlich 
das einstündige Konzert der Kultgruppe „Köbesse“ darstellte. 
Nachdem das Event im Vorfeld intensiv beworben worden war, 
zählten die Veranstalter schließlich bei gutem Wetter mehr als 
2000 Besucherinnen und Besucher.

OBERHAU aktuell stellte vor 25 Jahren einen von Heinz Maurer 
entworfenen Wanderführer durch den Oberhau vor. Dieser stellt 
sieben Wanderwege durch den Oberhau dar und sollte – nicht 
nur- die einheimische Bevölkerung zu einer Wanderung durch 
den Oberhau animieren.

Im katholischen Kindergarten wurde ein OMA und OPA-Fest or-
ganisiert. Hier wurde den Kindern anhand von Bildern und Ge-
brauchsgegenständen vermittelt, wie das Leben früher war.

Richtfest wurde gefeiert am Erweiterungsbau der Eudenbacher 
Grundschule. 

Die Tänzerinnen der Tanzsportabteilung konnten in der Jugend-
klasse den Titel des NRW-Meisters verteidigen. 

Die kfd Eudenbach lädt herzlich ein zu einer Busfahrt nach Keve-
laer – auch für Männer.

 Mittwoch, den 27. Mai 2026

Kevelaer, am Niederrhein gelegen, ist einer der bedeutendsten 
Marienwallfahrtsorte in Deutschland. Seit 1642 ist er ein Ziel 
für Pilger, das Gnadenbild der Muttergottes – der „Trösterin der 
Betrübten“ zu verehren.

Abfahrt: 7.00 Uhr ab Eudenbach (Kirche)

Der Tag steht zur freien Verfügung … um an einem Pilgerhoch-
amt um 10.00 Uhr in der Basilika „St. Marien" teilzunehmen … 
sich dem spirituellen Zentrum zu widmen ... dem Kapellenplatz 
mit der Gnadenkapelle, der Kerzenkapelle, dem Kreuzweg und 
Wandelgang oder einen Bummel durch Kevelaers schöne Innen-
stadt zu unternehmen, mit seinen Andenkenläden, den vielen 
Geschäften und Restaurants.

Es wäre schön, wenn Sie sich zur Mitfahrt entschließen würden.

Fahrtkosten: Euro 25,00 pro Person
Anmeldung bis 23. Mai 2026
bei Marita Pinnen Tel.: 02244 / 4353

Einladung zur Mitfahrt nach Kevelaer
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Kinderseite

Wie viele Tage hat der Monat Mai?
	 O 31
	 O 28
	 O 30

Welches Wetter bringen die Eisheiligen zwi-
schen 12. und 15. Mai oft?
	 O Große Hitze
	 O Wind
	 O Kälteeinbruch

Nach wem ist der Mai benannt?
	 O Nach der römischen Göttin Maia
	 O Nach der Familie Maier, die im alten 		
		  Griechenland lebte
	 O Nach einem Waldgebiet namens 		
		  Maiburg in Deutschland

Wie wird der Feiertag am 1. Mai noch ge-
nannt?
	 O Tag der Arbeit
	 O Tag der Faulenzer
	 O Tag des Frühlings

Wie heißt der Mai noch?
	 O Wildmonat
	 O Waldmonat
	 O Wonnemonat

Bekannte Frühlingsblumen heißen …
	 O Maitulpen
	 O Maiglöckchen
	 O Mairosen

Name: __________________________                 Datum: __________________________

Der Mai ist da!

Finden Sie alle versteckten Wörter

K X T B V Q E J R Q H S G Z L I X N M R

R S B L T C E J I H U E D W T L W Y G J

A U S F L U G S N U U E I A U F I W R H

E J I I I K Z W P N Z S W R W F P C I G

H S L N W E E I S V A T E R T A G D L T

S U A D H U P Q B T U Q R T T R S F L K

J I U Q W M S X Q O S Y V U A I X M E J

S I W F C H I B E M X H F W A E S H N L

I Y F M L S N B L G W Y P U V G F B D M

X Z C A Y W D V W U H U F I H R N N V N

P D U E D C R W P S M V I D H U J Q J O

O W F H W R A S E N C Q N C C E L B D L

G A S E X N F X V I V M G E X N L S J R

T N O N V X N Q T J T E S N B V V B F B

U D D G F U P C V E G K T J F E T Z G T

W E R C N R S S Q D T A E W X H T M A G

G R M M U T T E R T A G N Q W Y I F F Q

K N N Q W A E R M E W H S O N N E B V N

H I P E R U I N S F Z U R P E I H A N Y

O E H P I R M B I U E C D G N O X A M B

Diese Wörter sind versteckt:

RASEN             WAERME             SONNE             WANDERN             VATERTAG     

       PFINGSTEN             MAEHEN             GRILLEN             MUTTERTAG            

AUSFLUG             EIS             GRUEN             

Kostenlos eigene Suchsel erstellen auf SUCHSEL.net

Findest du alle 12 Wörter, die sich versteckt haben? 

RASEN     WAERME    SONNE     WANDERN     VATERTAG     PFINGSTEN 
MAEHEN      GRILLEN      MUTTERTAG     AUSFLUG      EIS     GRUEN

Suchsel

Fehlersuchbild für Kinder

Lösung auf Seite 2

Rätsel rund um den Mai

Fehlersuchbild für Kinder

Lösung auf Seite 2

Suchbild
Im rechten Bild haben sich 12 Fehler eingeschlichen. Kannst du sie finden?
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22 Vogel- und Naturliebhaber- und liebhaberinnen aus dem Oberhau, 
Heisterbacherrott, Ittenbach, Thomasberg und sogar zwei aus Eitorf 
trafen sich im April zum Oberhauer Dreiklang: Morgenlob, Vogelwande-
rung und Frühstück. Zum 23. Mal seit 2013 auf Einladung des Ortsaus-
schusses Eudenbach begann man den Tag mit dem Morgenlob in der 

Pfarrkirche zur Einstimmung 
unter Leitung von Johannes 
Herzog, Mitglied im Pfarrge-
meinderat und versierter Hob-
byornithologe. 

Einen abwechslungsreichen 
Weg hatte Josef Göbel, Mit-
glied im Ortsausschuss, aus-
gesucht: von Eudenbach nach 
Rostingen ins Quirrenbacher 
Tal auf idyllischem Feldweg 
am Quirrenbach entlang und 
weiter über den Weinsbach 
zum Laubenweg und zurück 
zum Pfarrheim insgesamt 3 
km. 

Die Sonne strahlte mit den 
Teilnehmern um die Wette. 
Das gab Hoffnung auf arten-

reiche Beobachtungen. Johannes Herzog konnte immer wieder sein 
Stativ in Stellung bringen und ergänzende Informationen über die Ei-
genarten der Vögel, die Zuggewohnheiten und Besonderheiten des je 
nach Jahreszeit unterschiedlichen Gefieders beisteuern. 25 Vogelarten (!) 
konnten bestimmt werden. Von A wie Amsel bis Z wie Zilpzalp reichte 
die erfreuliche Ausbeute.

So konnte die Gruppe am von Silvia König, Jana Arndt-Moritz und Julia-
ne Rohrmeier am reich und österlich gedeckten Tisch verdient das Früh-
stücksbuffet einnehmen und noch ein wenig fachsimpeln. 

Josef Göbel

Oberhauer Dreiklang

Vogelwanderung des Ortsausschusses
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Kommunionkinder waren mit Jesus unterwegs

Die Kommunionkinder unserer Gemeinde haben im Herbst 2025 mit ih-
rer Vorbereitung auf die Erstkommunion begonnen. In insgesamt sechs 
Weggottesdiensten und Gruppenstunden machten sie sich gemeinsam 
auf den Weg. Begleitet wurden sie in dieser Zeit von ihrer Katechetin 
Christina Dunkel, die mit viel Herz, Freude und tollen Ideen die Kinder 
liebevoll unterstützte. In diesem Jahr haben ebenso die Eltern der Kinder 
die Gruppenstunden aktiv mitgestaltet.

Unter dem Motto 
„Mit Jesus unter-
wegs“ setzten sich 
die Kinder Schritt 
für Schritt mit 
ihrem Glauben 
auseinander und 
wuchsen als Ge-
meinschaft zusam-
men. Die Weggot-
tesdienste boten 
Raum für Begeg-
nung, Fragen und 
gemeinsames Erle-
ben. Der Spaß kam 
dabei natürlich 
auch nicht zu kurz.

Während der gemeinsamen Treffen gestaltete jedes Kind symbolisch 
einen Stein. Diese Steine wurden nach und nach zu einem Weg in die 
Kirche drapiert und machten so den gemeinsamen Glaubensweg der 
Kinder sichtbar.

Ein wichtiger Be-
standteil der Vorbe-
reitung war zudem 
der regelmäßige 
Besuch der Sonn-
tagsmessen ge-
meinsam mit den 
Eltern. Einige der 
K o m m u n i o n k i n -
der waren auch als 
Sternsinger unter-
wegs und engagier-

ten sich so für andere. Das Erntedankfest, die Weihnachtszeit, die Kar-
nevalsmessen, das gemeinschaftliche Palmstockbinden, der Blick hinter 
die Kulissen der Eudenbacher Kirche und die Tauffeier von Emilia Gilgen, 
haben die Gemeinschaft der Kinder auf ihrem Weg gefestigt und die Vor-
freude auf das Fest der Kommunion zusätzlich gestärkt. 

Die Organisation der Erstkommunionsvorbereitung lag in den Händen 
von Frau Dorothee Steinmann, die die Kinder mit viel Engagement und 
Leidenschaft auf die Erste Heilige Kommunion vorbereitet hat.

Der feierliche Höhepunkt war der Tag der Erstkommunion am 19. April 
2026. Pfarrer Markus Hoitz und Dorothee Steinmann gestalteten mit den 
Kindern eine herzliche Messe. Diese sowie alle darauffolgenden Feier-
lichkeiten werden allen Kommunionkindern und deren Familien in schö-
ner Erinnerung bleiben.

Auf diesem Weg möchten sich die Kommunionkinder ganz herzlich bei 
ihrer wunderbaren Katechetin Christina Dunkel bedanken. Durch sie 
wurde die Kommunionzeit unvergesslich. 

Wir Kommunionkinder und Eltern möchten an dieser Stelle allen, die in 
den letzten Monaten und rund um die Erstkommunion geholfen und 
die Feier mit Grüßen und Geschenken bereichert haben, ganz herzlich 
danken. 

Andrea Bialonski & Madeleine Marnett

Bilder: Pfarrgemeinschaft Kirche am Oelberg

Der feierliche Höhepunkt war die Erstkommunion
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(ia) Die erste Mannschaft des TuS Eudenbach belegte bei Redaktions-
schluss in Gruppe 6 der Kreisliga C Sieg den zweiten Tabellenplatz mit 
einem scheinbar uneinholbaren Rückstand von acht Punkten auf den 
Tabellenersten Siegburger TV. Allerdings weist die Vertretung des TuS 
drei Spiele weniger auf als der Tabellenführer. Soweit diese Spiele mit 
drei Punkten zu Gunsten des TuS ausgingen, stünde der TuS mit einem 
Punkt Vorsprung auf dem ersten Tabellenplatz. Der Tus hätte es dann in 
der eigenen Hand, den Aufstieg in die Kreisliga B in den verbleibenden 
sechs Spielen zu sichern. Der Spielplan stellt sich für die „Erste“ des TuS 
wie folgt dar:

02. Mai auswärts beim TV Rott II, 
10. Mai Heimspiel gegen TuS Oberpleis III,
17. Mai auswärts gegen SV Allner-Bödingen III,
25. Mai Heimspiel gegen Spvgg. Hurst Rosbach III,
31. Mai auswärts gegen TuS Altenrath I und am letzten Spieltag am 
07. Juni Heimspiel gegen SF Aegidienberg II.

Das letzte Spiel vor Redaktionsschluss konnte der TuS Eudenbach am 19. 
April bei der Vertretung des VfR Marienfeld mit 5:1 für sich entscheiden. 
Die Tabelle der Kreisliga B Gruppe 6 stellte sich bei Redaktionsschluss 
wie folgt dar:

Eudenbacher „Erste“ auf Aufstiegskurs

Noch sechs Spiele bis zum 07. Juni

(ia) Die zweite Mannschaft des TuS Eudenbach belegt in der Kreisliga B 
Gruppe 7 den sechsten Tabellenplatz und hat durchaus noch die Chan-
ce, sich bis hin zum vierten Tabellenplatz zu verbessern.  In der Kreisliga 
B Gruppe 7 ergab sich bei Redaktionsschluss folgendes Tabellenbild:

Das Restprogramm der zweiten Mannschaft stellt sich wie folgt dar:
10. Mai Heimspiel gegen SV Buchholz 05 II
17. Mai auswärts bei TuS Schladern
25. Mai Heimspiel gegen Spvgg. Hurst-Rosbach
07. Juni Heimspiel gegen SV Leuscheid II

EC
HTES HANDWERK

HAT ZU KUNFT

BUCHBINDER-

WERKSTATT

KLEINE

Reserve belegt beachtlichen Platz 
im oberen Mittelfeld
Luft nach oben
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Stark, Stacia
Empire of Blood – We Who Will DIe
Für Arvelle ist das Leben im Dorn Distrikt ein stän-
diger Überlebenskampf. Als letzte Rettung für ihren 
Bruder geht sie einen magischen Schuldschwur 
mit einem Vampir ein: Sie soll den Imperator töten, 
einen göttlich erschaffenen, uralten Vampir. Dafür 
muss sie zunächst an der Auslese teilnehmen, ei-
nem Arenawettkampf, in dem nur die Schnellsten, 
Stärksten und Tödlichsten bestehen. Arvelle wird 

dabei in eine Verschwörung hineingezogen, die das Reich zu erschüttern 
droht. Zwischen tödlichen Kämpfen, dunkler Magie, höfischen Intrigen 
und einer Verpflichtung, die sie das Leben kosten könnte, muss sie ent-
scheiden, wem sie vertrauen kann. Vielleicht sogar dem Mann, der ihr 
schon einmal das Herz gebrochen hat…

Scheidemantel, Anna Katharina
Statt aus dem Fenster zu schauen
Sophie steckt fest - im Hamsterrad aus Studium und 
Leistung, in einem sterbenslangweiligen Praktikum. 
Dabei sind sich alle einig: aus ihr wird mal was. Nur 
was, das weiß selbst Sophie nicht. Und so folgt sie 
einem Impuls und kauft per Klick im Internet für 
einen Spottbetrag ein altes, verfallenes Haus in 
der ostdeutschen Provinz. Doch die Renovierungs-
arbeiten stellen sich als schwieriger heraus als auf 
YouTube dargestellt. Und was macht man mit den 

langen Stunden der Stille zwischen den Tagen? Dort, wo nur weite Felder 
und flirrendes Licht sind, beginnt Sophie endlich, die Erwartungen ande-
rer abzustreifen und sich zu fragen: Was will ich eigentlich? Und warum?

Gray, R.M.
Nightweaver
Eine stürmische Nacht im Westlichen Meer, eine 
dramatische Seeschlacht: Bei einem überwäl-
tigenden Angriff wird Asters geliebter Bruder 
Owen von einem Nightweaver ermordet. Die 
Nightweaver sind ursprünglich heilige Wesen 
aus einem höheren Reich und mit ungezähmter 
Macht über die Elemente verflucht. Seit sie vor 
sechshundert Jahren die Kontinente für sich be-
anspruchten, haben sie das Meer immer in Frie-
den gelassen, sodass die hohe See als sicherer 

Zufluchtsort für die Menschheit geblieben ist – auch für die siebzehn-
jährige Aster und ihre Familie. In dieser Nacht verliert Aster nicht nur ihr 
Zuhause und ihren Bruder, sondern muss auch erkennen, dass es Mons-
ter gibt, die schlimmer sind als Nightweaver, schlimmer als ihre schreck-
lichsten Albträume. Sie verschlingen Menschen und stehlen ihre Seelen. 
Die Familie wird gefangen genommen, doch statt sie ihrem Schicksal 
als Sklaven zu überlassen, verspricht ein gut aussehender Nightweaver 
namens Will ihnen Schutz und Arbeit auf seinem prunkvollen Anwesen. 
Aster hat geschworen, dass sie alles tun wird, um den Tod ihres Bruders 
zu rächen, auch wenn sie sich dazu vielleicht mit ihrem größten Feind 
verbünden muss. Aber kann sie dem mysteriösen Nightweaver Will wirk-
lich vertrauen?

Kidd, Jess
Mord in der Pension Möwennest
1954: Nach dreißig Jahren im Kloster kehrt 
Schwester Agnes, nunmehr wieder Miss Nora 
Breen, ihrem Konvent den Rücken zu. Ihr Weg 
führt sie nach Kent in das pittoreske Küstenstädt-
chen Gore-on-Sea, wo ihre einstige Novizin Frieda 
Brogan vor einem Monat spurlos verschwunden 
ist. Ihre wöchentlichen Briefe haben einfach auf-
gehört – und das kurz nachdem Frieda ange-
kündigt hatte, die Geheimnisse der sonderbaren 
Bewohner der Pension Möwennest zu lüften. Ist 
sie dabei auf unliebsame Wahrheiten gestoßen, die sie von der Küste 
vertrieben haben, oder ist ihr gar Schlimmeres widerfahren? Nora geht 
undercover und nistet sich nicht nur im Möwennest ein, sondern bezieht 
auch Friedas einstiges Zimmer. Ihr Verdacht, dass es in der Pension nicht 
mit rechten Dingen zugehen kann, bestätigt sich, als einer der Gäste tot 
aufgefunden wird. Teddy Atkins Kaffee wurde vergiftet. Da Detective In-
spector Rideout den Tod des jungen traumatisierten Mannes jedoch als 
Suizid abtut, nimmt Nora kurz entschlossen die Ermittlungen selbst in 
die Hand – und alle Gäste des Möwennests aufs Korn.

Menon, Tara
Unter Wasser
Als Marissa mit sechs Jahren ihre Mutter verliert, 
beschließt ihr Vater, ein Meeresbiologe, die For-
schungsarbeit seiner Frau fortzuführen. Vater 
und Tochter gehen nach Thailand. Dort trifft sie 
Arielle, und eine geradezu märchenhafte Freund-
schaft entsteht. Unter der Woche leben die Mäd-
chen in dem Resort von Arielles Eltern; an den 
Wochenenden verbringen sie ihre Zeit mit Ma-
rissas Vater auf einer nahe gelegenen Insel. Ge-
meinsam entdecken die Mädchen die zerbrech-
lichen Wunder der Riffe, Wälder und Strände. Gemeinsam lernen sie, in 
die Tiefe zu tauchen und minutenlang den Atem anzuhalten. Sie bewe-
gen sich ebenso mühelos im Wasser wie die Mantarochen, die sie mit 
Namen kennen. Gemeinsam lernen sie, aus Gefahren herauszuschwim-
men. Doch dann kommt eine riesige Welle, der Arielle nicht entkommen 
kann. Jahre später ist Marissa zurück in New York, orientierungslos und 
verfolgt von der Erinnerung an ihre Freundin, erneut bedroht durch eine 
Naturkatastrophe. Als im Laufe zweier schicksalhafter Tage die Vergan-
genheit zurückkehrt, entdeckt sie, wie sie sich in einer unsicheren Welt 
behaupten kann.

McFadden, Freida
Die Ehefrau
Sylvia Robinson wird im Haus der Barnetts als 
private Pflegekraft eingestellt. Nach einem Un-
fall benötigt Victoria Barnett rund um die Uhr 
Betreuung. Sie kann weder gehen noch sprechen 
und ist an ihr Bett im obersten Stockwerk des 
Hauses gefesselt. Daher hat ihr Mann Sylvia als 
Unterstützung hinzugeholt. Doch schon bald hat 
Sylvia das Gefühl, dass Victoria nicht so hilflos ist, 
wie sie scheint. Dann entdeckt sie Victorias Tage-
buch versteckt in einer Kommode. Und was sie 
darin liest, zieht ihr den Boden unter den Füßen weg. 

Bücherecke
mit Empfehlungen von:
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(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger 
bekannte Exponate, die man in 
der Oberhauer Sammlerscheu-
ne sehen kann.

Bei dem heute vorge-
stellten Exponat han-
delt es sich um einen 
Schlitten. Mit diesen 
Schlitten wurde frü-
her während des 
Winters Holz aus den 
Wäldern geholt. Dabei 

war es egal, ob es sich um Brandholz oder Bauholz handelte. Ge-
zogen wurden diese Schlitten meistens von Pferden, es kamen 
aber auch Kühe oder Ochsen zum Einsatz. Diese Arbeiten waren 
nicht ganz ungefährlich.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschrei-
bungen zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten ha-
ben, möge er sich doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer 
Sammlerscheune, Karl-Heinz Bluhm, unter 0174/9536214 mel-
den.

Weitere Informationen zur Heimatgeschichte 
können Sie jederzeit im virtuellen Heimatmu-
seum Oberpleis unter www.virtuelles-heimat-
museum.de abrufen.

Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune
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Es begann mit kleinen Dingen. Margret H., 78 Jahre alt, wohnt seit über 
vierzig Jahren in ihrer Wohnung im Herzen von Oberpleis. Früher koch-
te sie täglich frisch, erledigte ihren Haushalt alleine und fuhr mit dem 
Fahrrad zum Rewe. Doch seit einem Sturz im vergangenen Winter fällt ihr 
vieles schwer: Treppensteigen, das Anziehen der Strümpfe, manchmal 
sogar das Öffnen von Schraubdeckeln. Ihre Tochter Sandra besucht sie 
jetzt dreimal pro Woche und fragt sich schon länger: Hätte Mama eigent-
lich Anspruch auf einen Pflegegrad?

Mit dieser Frage ist Sandra nicht allein. Tausende Familien in Deutschland 
stehen jedes Jahr vor genau dieser Situation und viele wissen nicht, dass 
sie seit Jahren Anspruch auf finanzielle Unterstützung gehabt hätten.

Seit 2017 gibt es in Deutschland fünf Pflegegrade, die den Unterstüt-
zungsbedarf eines Menschen staffeln. Dabei geht es nicht mehr nur um 
körperliche Einschränkungen auch kognitive Beeinträchtigungen wie 
beginnende Demenz oder psychische Erkrankungen werden berück-
sichtigt. Je höher der Pflegegrad, desto mehr Leistungen übernimmt die 
gesetzliche Pflegekasse: von Geldleistungen für pflegende Angehörige 
über Zuschüsse für Umbaunahmen in der Wohnung bis hin zur Finanzie-
rung von Pflegediensten oder stationären Einrichtungen.

Pflegegrad 1 beginnt bereits bei einer „geringen Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit“ das klingt abstrakt, meint aber ganz konkret: Wer bei 

alltäglichen Aufgaben regelmäßig Hilfe benötigt, kann bereits Leistun-
gen erhalten.

Der erste Schritt: der Antrag bei der Pflegekasse
„Viele Menschen warten viel zu lange“, sagt Eugen Hasenbank, Inhaber 
der Pflegeberatung Hasenbank mit Sitz im Oberhau. „Aus falschem Stolz, 
aus Unwissenheit oder weil sie denken, es lohne sich für sie nicht. Dabei 
ist der Antrag unkompliziert und kostenlos.“

Der Antrag wird bei der Pflegekasse gestellt das ist automatisch dieselbe 
Stelle wie die Krankenkasse. Er kann schriftlich oder telefonisch einge-
reicht werden. Ein formloses Schreiben bzw. ein kurzer Anruf mit dem 
Satz „Ich beantrage die Feststellung eines Pflegegrades“ reicht aus. Ab 
diesem Datum läuft die Frist: Die Pflegekasse hat gesetzlich 25 Arbeits-
tage Zeit, eine Entscheidung zu treffen.

Der MD-Besuch ist keine Prüfung, sondern ein Gespräch
Nach dem Antrag schickt die Pflegekasse den Medizinischen Dienst (MD) 
für einen Hausbesuch. Viele Menschen sind dabei aufgeregt, fast wie vor 
einer Prüfung. Das ist verständlich, aber unnötig.

Der Gutachter bewertet sechs Bereiche: Mobilität, kognitive und kom-
munikative Fähigkeiten, Verhaltensweisen und psychische Problemla-
gen, Selbstversorgung, Umgang mit krankheits- oder therapiebeding-
ten Anforderungen sowie die Gestaltung des Alltagslebens und sozialer 
Kontakte. Aus Punkten in diesen Bereichen ergibt sich der Pflegegrad.

Praktische Tipps für den MD-Besuch:
1. Tagebuch führen: Schreiben Sie mindestens zwei Wochen vor dem 
Besuch auf, bei welchen Handlungen und Verrichtungen des Alltags Hil-
fe benötigt wird vom Aufstehen über die Körperpflege bis zum Kochen. 
Je genauer das Tagebuch, desto klarer das Bild für den Gutachter.

2. Pflegegrad-Rechner nutzen: Machen Sie vorab den kostenlosen On-
line-Selbsttest unter www.beratungseinsatz.nrw und legen Sie das Er-
gebnis beim Begutachtungstermin bereit. Es dient als zusätzliche Orien-
tierung und zeigt, dass Sie sich vorbereitet haben.

3. Immer jemanden dabei haben: Gehen Sie nie allein in den Begut-
achtungstermin. Eine Vertrauensperson ob Angehörige, Nachbarn oder 
ein Pflegeberater wie Eugen Hasenbank von der Pflegeberatung Hasen-
bank kann ergänzen, was man selbst im Gespräch vergisst, und sorgt da-
für, dass alle wichtigen Punkte angesprochen werden.

Wann brauche ich eigentlich einen Pflegegrad?

Ein Ratgeber für Betroffene und ihre Familien

Was ist ein Pflegegrad überhaupt?

Tipp: Orientierung vorab – der kostenlose Pflegegrad-Rechner
Bevor Sie den formellen Antrag stellen, können Sie sich unver-
bindlich orientieren: Unter www.beratungseinsatz.nrw steht ein 
kostenloser Pflegegrad-Rechner zur Verfügung. Mit wenigen 
Klicks erhalten Sie eine erste Einschätzung, welcher Pflegegrad 
möglicherweise in Frage kommt. Das schafft Klarheit und Mut zum 
nächsten Schritt.

Wichtig: 
Das Datum des Eingangs gilt als Beginn des Leistungsan-
spruchs nicht der Tag der Einstufung. Wer also früh stellt, 
sichert sich früher Ansprüche.
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Häufige Fehler und wie man sie vermeidet
Der größte Fehler: Betroffene spielen ihre Einschränkungen herunter. 
„Ich komm schon zurecht“ ist ein Satz, der leider oft zu einem zu nied-
rigen Pflegegrad führt. Schildern Sie ehrlich, was an einem schlechten 
Tag passiert, nicht was an einem guten Tag möglich ist. Pflege richtet 
sich nicht nach Ausnahmetagen.

Ein weiterer Fehler: zu lange mit dem Antrag warten, bis die Situation 
eskaliert. Wer bereits im Frühstadium einen Pflegegrad 1 beantragt, 
erhält unter anderem den sogenannten Entlastungsbetrag von 131 
Euro monatlich zweckgebunden für Betreuungs- und Entlastungsleis-
tungen.

Wenn der Bescheid kommt – und was tun bei Wider-
spruch
Nach dem Gutachterbesuch folgt der schriftliche Bescheid. Stimmt 
man mit der Einstufung nicht überein, kann innerhalb von vier Wo-
chen Widerspruch eingelegt werden. Dieser ist kostenlos und häufig 
erfolgreich, besonders wenn neue ärztliche Atteste oder ein eigenes 
Gegengutachten vorgelegt werden.

Margret H. hat inzwischen übrigens Pflegegrad 2 erhalten. Ihre Tochter 
Sandra hat den Antrag mit Unterstützung einer kostenlosen Pflege-
beratung gestellt. „Ich wünschte, wir hätten das früher gewusst“, sagt 
sie heute. Ihre Mutter bekommt nun regelmäßig Unterstützung von 
einem ambulanten Pflegedienst und Sandra kann aufatmen.

Anlaufstellen in Ihrer Nähe:
• Pflegeberatung Hasenbank, Oberhau (02244/ 87 99 652)

• Die Pflegekasse Ihrer Krankenkasse (persönlich oder telefonisch)

• VdK-Kreisverband (02223/ 7969300)

• Kommunale Beratungsstelle Stadt Königswinter (02244/ 889-339)

• Kostenloser Pflegegrad-Rechner online: www.beratungseinsatz.nrw

Scheuen Sie sich nicht, dieses Angebot zu nutzen. Es 
ist Ihr gutes Recht.

Eugen Hasenbank

Pflegeberatung in der Region:
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(schi) Familie Kremers aus Rottbitze führt nicht nur die Brunnen Apo-
theke in Flammersfeld, sondern hat sich auch mit ihrer beeindruckenden 
Arbeit im Bereich der Therapiehunde einen Namen gemacht. Mit fünf 
ausgebildeten Hunden — zwei Bearded Collies, Balu und Baju, sowie drei 
amerikanischen Langhaar-Collies, Buddy, Baris und Cody — setzen sie 
sich für das Wohl von Kindern, älteren Menschen und Personen mit Be-
hinderung ein. Balu, der älteste unter ihnen, ist fast 4,5 Jahre alt. 

Anfang 2024 begann die Familie mit der Therapiehunde-Ausbildung in 
Mönchengladbach. Im November erhielt das Team die Möglichkeit, im 
DRK-Pflegehaus zu zeigen, dass ihre Hunde nicht nur freundlich, son-
dern auch sicher am Patienten arbeiten können. Die anspruchsvolle 
praktische Prüfung wurde mit Bravour gemeistert. Im darauffolgenden 
Jahr wurde eine schriftliche Abschlussarbeit erstellt. Nach bestandener 
Abschlussprüfung wurde die praktische Ausbildung mit der Züchterin 
und Ausbilderin Birgit Reimers (anamcara-seelenfreund.de) durch einen 
Aufbaukurs fortgesetzt. Die Einsätze führten sie u.a. ins DRK Pflegehaus, 
Hepahata Jugendhaus, in zwei Grundschulen und in zwei Altenheime.

Regelmäßig besuchen sie in Aegidienberg und Umgebung die Theodor-
Weinz-Grundschule zur Leseförderung, das Franziskushaus und einen 
katholischen Kindergarten. Besonders in der Grundschule begeistert 

die Leseförderung: Kinder lesen in Kleingruppen den Hunden vor und 
dürfen sie auch streicheln. Diese Interaktion schafft nicht nur eine ent-
spannte Atmosphäre, sondern hilft den Kindern auch, ihre Angst vor dem 
Lesen zu überwinden.

In den Altenheimen in Aegidienberg und Mehren bieten die Hunde den 
Bewohnern Gruppenangebote, bei denen Geschichten erzählt, kleine 

Sporteinheiten durchgeführt oder einfach die 
fröhlichen Hundespiele beobachtet werden. 
Die Besuche in den Zimmern sind besonders 
liebevoll gestaltet — hier können weniger 
mobile Bewohner intensiver mit den Hunden 
kuscheln. Es ist berührend zu sehen, wie solche 
Begegnungen den Menschen Freude bringen 
und sie regelrecht aufblühen lassen.

Im katholischen Kindergarten dürfen die Kin-
der die Tiere nicht nur streicheln, sondern auch 
die Hunde an der Leine führen oder auch mal 
bürsten. Diese Aktivitäten fördern die Kommu-
nikation, insbesondere bei schüchternen Kin-
dern und schaffen einen Raum für Verbindung 
und Lernen. Die Lebenshilfe in Flammersfeld 
wird ebenfalls regelmäßig besucht. Die Hunde 

begegnen hier Menschen mit starken körperlichen und geistigen Beein-
trächtigungen und bringen Abwechslung sowie Freude in ihren Alltag.

Zusätzlich nehmen sie auch an besonderen Veranstaltungen teil. Dazu 
gehören Besuche bei der Hohenhonnef GmbH, ein Projekttag am Hager 
Hof sowie Veranstaltungen wie „Unkel liest“ und eine Buchpreisverlei-
hung am Jungen Theater in Bonn.

Die Arbeit der Familie Kremers zeigt eindrucksvoll, wie wertvoll und be-
reichernd die Einsätze mit Therapiehunden sein können — sowohl für 
die Menschen, die sie besuchen, als auch für die Hunde selbst, die an 
diesen Begegnungen sichtlich Spaß haben. Die Leidenschaft und Hinga-
be von Familie Kremers machen einen spürbaren Unterschied im Leben 
vieler Menschen in ihrer Umgebung.

Therapiehunde als Brücke

Familie Kremers bringt Freude und Förderung in die Gemeinschaft 
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Wir laden hiermit alle Vereinsmitglieder der KG “Spitz pass op” 
Oberhau e.V. recht herzlich zur diesjährigen ordentlichen Mitglie-
derversammlung ein.

Termin:	 Freitag, 22. Mai 2026 um 20:00 Uhr
Ort: 	 Sportlerheim des TuS Eudenbach
	 Jean-Dohle-Straße 1, 53639 Königswinter

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bestimmung des Protokollführers
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
3. Feststellung der form- und fristgemäßen Einladung
	 sowie der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Vorstandsberichte
6. Aussprache über die Vorstandsberichte
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines Versammlungsleiters
10.  Neuwahl des Vorstandes
	 10.1 1. Vorsitzende/-r
	 10.2 2. Vorsitzende/-r
	 10.3 Präsident/-in
	 10.4 Geschäftsführer/-in
	 10.5 Kassierer/-in
	 10.6 stv. Kassierer/-in
	 10.7 Betreuer/-in Kinderkarneval
	 10.8 Zeugwart/-in
	 10.9 Schriftführer/-in
	 10.10 Beisitzer/-in 1
	 10.11 Beisitzer/-in 2
11.  Wahl der Kassenprüfer-/innen und zwei Ersatzpersonen
12.  Beschlussfassung über eingereichte Anträge
13. Verschiedenes

Eventuelle Anträge oder Ergänzungen zur Tagesordnung sind 
spätestens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich oder 
per Email beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

	 Mit karnevalistischem Gruß

 
	 Christian Klaebe, 15. März 2026
	 1. Vorsitzender
	 KG „Spitz pass op“ Oberhau e.V.

KG “Spitz pass op” Oberhau e.V.  

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 2026

Hiermit laden wir alle Mitglieder des TuS Eudenbach 1912 e.V. 
gem. § 9 der Satzung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
recht herzlich ein.

Termin: 	 Donnerstag, 07.05.2026 um 20.00 Uhr
Ort: 	 Sportlerheim Jean-Dohle-Str. 1 in Eudenbach

Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:
1. Eröffnung und Begrüßung
	 sowie Bestimmung eines Protokollführers
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
3. Feststellung der form- und fristgemäßen Einladung 
	 sowie der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
	 und ggf. Ergänzungen aus Anträgen
5. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
6. Berichte der Abteilungen
7. Aussprache zu o.g. Punkten
8. Geschäftsbericht und Vorstellung der 
	 Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2025
9. Entlastung des Vorstandes
10. Wahl eines Wahlleiters
11. Neuwahl des Vorstandes
	 11.1 1. Vorsitzende/-r
	 11.2 2. Vorsitzende/-r
	 11.3 Geschäftsführer/-in
	 11.4 Kassierer/-in
	 11.5 Wahl von bis zu 6 Beisitzern
12. Vorstellung der bisherigen Ergebnisse zur Erarbeitung eines 	
	 Jugendschutzkonzeptes für den TuS Eudenbach und 	
	 ggf. Beschlussfassung zur Verabschiedung
13. Beschlussfassung über eingereichte Anträge
14. Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung müssen gem. §9 Abs. 10 der Satzung 
schriftlich mit Begründung spätestens 8 Tage vor dem Versamm-
lungstermin schriftlich oder per E-Mail beim 1. Vorsitzenden ein-
gereicht werden.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme
Mit sportlichen Grüßen

Markus Marnett
1.Vorsitzender TuS Eudenbach 1912 e.V.

TuS Eudenbach 1912 e.V.

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 2026
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Die Tischtennissaison 2025/2026 ist nun seit Mitte April offiziell beendet. 
Sportlich gesehen war dies eine der herausfordensten Spielzeiten in der 
langen Geschichte der Tischtennisabteilung.

Und leider muss man eingestehen, dass man offenbar im Moment sport-
lich gesehen, erst mal „kleinere Brötchen backen“ muss. Denn es gibt lei-
der drei Abstiege zu verzeichnen. Ursächlich hierfür waren sicherlich vor 
allem auch die sich fortsetzenden längerfristigen Verletzungen wichtiger 
Spieler in allen drei Mannschaften.

1. - 3. Herrenmannschaft konnten leider den Klassenerhalt nicht schaf-
fen und müssen in der neuen Saison 2026/2027 eine Spielklasse tiefer 
antreten und dort ihr sportliches Glück suchen. Die 4. Herrenmannschaft 
erreichte in ihrer Spielklasse einen guten Mittelfeldplatz mit etwa aus-
geglichenem Punkte- und Spielekonto.

In der Damenmannschaft des TuS Eudenbach hingegen hat man in die-
ser Saison Grund zur Freude und könnte sich für gute Saisonleistungen 
doch noch belohnen. Aufgrund eines sehr guten 3. Tabellenplatzes in 
der Damen-Bezirksoberliga erhält die Mannschaft nun die Möglichkeit, 
einen Startplatz in der Damen-Verbandsliga zu erzielen.

Zur Rückrunde wurde zusätzlich in der 4. Bezirksklasse noch eine 5. Her-
renmannschaft überwiegend aus „Hobby“spielern gemeldet, die immer-
hin auf Anhieb zwei Spiele gewinnen und ein Unentschieden in 6 Spie-
len erzielen konnten; ein guter Einstieg in den Wettkampfmodus.

Aber die Tischtennisabteilung lässt natürlich den Kopf nicht hängen und 
wird in der neuen Saison wieder „voll angreifen“. Es ist auch absehbar, 
dass dann einige von den Langzeitverletzten wieder zur Verfügung ste-
hen können, die Mannschaften insgesamt also hoffentlich wieder öfters 
in ihren gemeldeten Stammaufstellungen werden antreten können. In 
den nächsten Ausgaben von OBERHAU aktuell wird weiterhin auf die 
Vorbereitungen zur neuen Saison eingegangen werden.

Zeit genug zur Regeneration und zu ausreichender Vorbereitung ist vor-
handen, die neue Spielzeit beginnt am ersten Septemberwochenende 
2026.

Aber meisterschaftslose Zeit bedeutet natürlich nicht, dass in der TT-Ab-
teilung Ruhe einkehrt – es geht mit sportlichen Aktivitäten weiter.

Ende Mai finden die diesjährigen Vereinsmeisterschaften statt, genau-
er gesagt am Mittwoch 27.05., Freitag 29.05. und Samstag 30.05.2026 . 
Folgt man dem Zeitplan vom letzten Jahr finden mittwochs Herrendop-
pel, freitags Mixed und Hobbyklasse sowie samstags die Einzelspiele 
statt. Evtl. Verschiebungen werden rechtzeitig kommuniziert.

Von Juni bis zu den Sommerferien wird auch wieder der TIBHAR-Som-
mer-Team-Cup ausgespielt. Hier wird der TuS auch vermutlich wieder mit 
2 – 3 Mannschaften vertreten sein. Im Gegensatz zur normalen Meister-
schaftsrunde wird hier in 3er-Teams gespielt, wobei Mannschaften auch 
vereinsübergreifend gemeldet werden dürfen. Auch hierüber wird in 
den nächsten Ausgaben von OBERHAU aktuell berichtet werden.

Für die Tischtennisabteilung Thomas Wimmer

TT-Saison 2025/2026 beendet

Leider gibt es drei Abstiege zu verzeichnen

Save the date:
Der Termin 29.05.2026 für die HOBBYKLASSE steht aller-
dings fest. Turnierbeginn ist 20 Uhr, die Möglichkeit, sich ein-
zuspielen besteht aber schon ab etwa 18:30 Uhr. In der Hob-
byklasse dürfen alle Interessierten starten, die entweder noch 
an keinem Meisterschaftsspiel teilgenommen oder schon 
lange Zeit keinen Wettkampf (mind. 5 Jahre!) mehr bestritten 
haben. 

Natürlich geht es auch um sportliche Leistungen – in erster 
Linie steht aber der Spaß am Sport mit dem kleinen weißen 
Ball im Vordergrund. 

Auch für das leibliche Wohl wird natürlich bestens gesorgt 
sein!!

Die Verantwortlichen der TT-Abteilung freuen sich jetzt schon 
über rege Teilnahme.



OBERHAU aktuell

17OBERHAU aktuell

OBERHAU aktuell

(ia) In der Maiausgabe 2021 berichtete OBERHAU aktuell über die Dia-
mantene Hochzeit von Käte und Harry in`t Veld. Vor 5 Jahren beherrschte 
Corona noch das Geschehen und dem musste damals auch das Jubel-
paar Tribut zollen. Feiern konnte das Jubelpaar das seltene Ereignis nur 
im kleinsten Kreis mit ihrem Sohn Harald. Das Ereignis wolle man – so 
Harry damals gegenüber der Redaktion von OBERHAU aktuell – nach-
feiern oder aber die beiden würden zur Eisernen 
Hochzeit ein großes Fest geben. Fünf Jahre spä-
ter setzte Harry sein Versprechen um. Die Eiser-
ne Hochzeit zum 65sten Ehejubiläum wurde am 
18.04 im Kreise der Familie und vieler Bekann-
ten – darunter auch das Team von OBERHAU 
aktuell - im China-Restaurant Shanghai in Sankt 
Augustin gefeiert.

OBERHAU aktuell gratulierte mit einer gerahm-
ten Titelseite zu dem sehr seltenen Ehrenfest. 
In seiner kurzen Begrüßungsansprache blick-
ten Harry und Käte zurück auf ihre gemeinsa-
me Zeit. Im März 1959 lernten die beiden sich 
bei einem Kinobesuch im Residenztheater in 
Bad Godesberg kennen und lieben. Schon am 
1. Mai verlobte sich das Paar und am 14. April 
1961 wurde in Bad Godesberg geheiratet. Am 
23. Juni des gleichen Jahres erblickte Sohn Ha-
rald das Licht der Welt. Im November 1968 ent-
schloss sich die junge Familie, in Bennerscheid 

ein eigenes Haus zu bauen; Pfingsten 1970 zogen die in`t Velds nach 
Bennerscheid um und engagierten sich dort u. a. im Karneval; Harry war 
lange Jahre Präsident und Vorsitzender der KG Bennerscheid. 

Nach 35 Jahren kam dann aber der Wunsch nach einem Ortswechsel auf. 
Harry und Käte zog es im September 2001 nach Sankt Augustin, wo die 

Beiden heute noch leben. Kurz vor seinen Um-
zug nach Sankt Augustin übernahm Harry bei 
OBERHAU aktuell im Mai 2005 als Vorgänger 
„unserer“ Chefredakteurin Sabine Schiller die 
Gestaltung der Heimatzeitung und bekleide-
te dieses Amt bis August 2020. Dabei nahm er 
die Fahrten von Sankt Augustin zu den Redak-
tionssitzungen immer ohne Murren in Kauf. 
OBERHAU aktuell wusste dies zu schätzen und 
ernannte Harry bei seiner Verabschiedung zum 
Ehrenmitglied. 

Die Feier zur Eisernen Hochzeit bot Anlass, auf 
all diese Ereignisse zurückzublicken. Als Käte 
und Harry schließlich das Team von OBERHAU 
aktuell verabschiedeten, ließ sich Chefredak-
teurin Sabine Schiller spontan zu der Erklärung 
hinreißen, das Redaktionsteam werde die Orga-
nisation zur Feier der Kronjuwelenhochzeit in 10 
Jahren gerne übernehmen. Das Angebot wurde 
vom Jubelpaar lachend angenommen. 

Eiserne Hochzeit von Harry und Käte in`t Veld

Ehemaliges Redaktionsmitglied blickt auf 65 Ehejahre zurück
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Am Sonntag, 07. Juni 2026, findet die 31. Auflage des Bonn Triathlons 
statt! Die beiden Bonner Verein SSF Bonn Triathlon und PSV Bonn Triath-
lon haben sich wieder zusammengetan und stecken viel Herzblut in die 
Organisation den Events – gemeinsame Power, um vielen Triathletinnen 
und Triathleten ein einmaliges Erlebnis zu bescheren. Der Bonn Triathlon 
ist deutschlandweit einzigartig und legendär: Schwimmen im Rhein mit 
Sprung von der Fähre, Radfahren im wunderschönen Siebengebirge, bis 
die Oberschenkel glühen und Laufen an der Rheinpromenade unter to-
bendem Applaus. 1.500 Athletinnen und Athleten aus ganz Deutschland 
haben sich angemeldet – das Event war innerhalb von zwei Tagen aus-
verkauft! Das unterstreicht: Der Bonn Triathlon hat einen hohen Stellen-
wert in der Szene.

Weitere Infos unter:  www.bonn-triathlon.de
Die Radstrecke führt über 64 Kilometer und 
800 Höhenmeter vom Beueler Ufer über 
Stieldorf und Oberpleis bis nach Eudenbach 
und zurück. Und hier brauchen wir euch: 
Eine reibungslose und vor allem sichere Ver-
anstaltung funktioniert nur mit vielen helfen-
den Händen – und gerade für die Radstrecke 
suchen wir dringend motivierte und zuver-
lässige Helferinnen und Helfer. Macht mit im Helferteam und meldet 
Euch unter helfer@bonn-triathlon.de.

Als Dankeschön erwarten euch ein hochwertiges Helfershirt von unse-
rem lokalen Bonner Partner Rednib, eine Helferparty am 12. Juni und ein 
Gutschein für eine hochwertige Showveranstaltung in Bonn. Und natür-
lich ein unvergesslicher Tag und der unendliche Dank der Athletinnen 
und Athleten. 

Übrigens: Alle Teilnehmer freuen sich auch über Zuschauer an der Stre-
cke, die sie anfeuern und für viel Stimmung sorgen!

Mirko Speth

Weitere Informationen zum Radstreckenverlauf unter: https://www.
bonn-triathlon.de/die-radstecke/

Bonn Triathlon 2026 – seid mit dabei!

Helfende Hände an der Radstrecke durch Eudenbach gesucht!

Nilson ist ein wunderschöner, lackschwarzer Kater, der in seinem jun-
gen Leben schon mehrfach das Zuhause unverschuldet verloren hat. Als 
Katzenwelpe zog er in seine erste Familie ein; einzeln und in Wohnungs-
haltung! Mit Eintreffen der „Pubertät“ wurde er dann schnell unbequem 
und statt ihn kastrieren zu lassen, wurde Nilson zunächst weitergereicht. 
Und so ist es ihm nachweislich ein paarmal ergangen, bis er bei seiner 
letzten „Urlaubsvertretung“ einfach nicht mehr abgeholt wurde. Da er 
dort auch nicht bleiben konnte, wurde Nilson an den Tierschutz Sieben-
gebirge übergeben. Nach der tierärztlichen Erstversorgung und dem 
Gesundheits-Check wurde Kater Nilson kastriert und wartet nun darauf, 
von den richtigen, verantwortungsvollen Katzenmenschen entdeckt zu 
werden. Er möchte so gerne wieder seine eigenen Menschen haben, 
denen er vertrauen kann und sein „Für-immer-Zuhause“ genießen darf 
und nicht mehr verliert. 

Wunschzuhause: Nilson hat in seinen 3 Lebensjahren viel erlebt und 
das hat Spuren hinterlassen. Er ist etwas unsicher, weshalb er Menschen 
braucht, die ihm Zeit geben das Vertrauen zueinander aufzubauen. Ein 
ruhiges Zuhause, gern bei einer Familie, mit größeren katzenerfahrenen 

Kindern, wäre fein – Wohnungshaltung im Idealfall mit Balkon, aber auch 
verkehrsberuhigter Freigang ist gegebenenfalls möglich. 

Kontakt: Wer den wunderschönen Nilson gerne kennenlernen möch-
te, wendet sich bitte per E-Mail an katzen@tierschutz-siebengebirge.de 
oder telefonisch an 02224 9803216. 

Tierschutz Siebengebirge

Kater Nilson - er möchte endlich ankommen dürfen
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 2495  ·  Mobil 01 71- 8 28 4199

LESERBRIEFE / KLEINANZEIGE

Liebes Oberhau-aktuell-Redaktionsteam,

zunächst möchte ich mich für euer journalistisches Engagement 
bedanken. Als regelmäßige Leserin eures Blättchens freue ich mich 
über jede Ausgabe.

Nun hat sich in der letzten Ausgabe der Fehlerteufel eingeschlichen 
und ich bitte um die Richtigstellung im Artikel über das große Be-
nefizkonzert und meine Stellung im Verein Friends-for-Hope. 

Folgende Fakten treffen zu :
- Ich habe keinen Bruder.
- Gründer des Vereins ist mein langjähriger Schulfreund Thomas 
Thirolf aus München .
- Ich bin kein Gründungsmitglied, aber seit 2018 engagiertes und 
mit Herzblut aktives Mitglied des Vereins.

Vielen Dank
Juliane Rohrmeier 

PRIVATE KLEINANZEIGEN  bei

sind kostenlos!

*Gewerbe- & Familienanzeigen sind kostenpflichtig

Zur Ehrung von Karl-Heinz Bluhm
 
Ich beziehe mich auf den Artikel „Drachenstarkes Ehrenamt“ in 
der Aprilausgabe von OBERHAU aktuell zur Ehrung von Karl-Heinz 
Bluhm. 

Keiner hat es mehr verdient als Karl-Heinz, der teilweise wöchent-
lich zu Flohmärkten in halb Europa unterwegs ist um eine Errun-
genschaft für sein geliebtes Museum – die Oberhauer Samm-
lerscheune – zu besorgen. Er hat viel Zeit und Geld in dieses 
„Unternehmen“ gesteckt und dafür sage ich vielen Dank. 

Bei einem Spaziergang durch den Oberhau nehmen Sie sich doch 
bitte die Zeit und besuchen Sie die Oberhauer Sammlerscheune. 
Sie werden staunen und Karl-Heinz wird sich freuen. Ich wünsche 
Karl-Heinz Gesundheit und Tatkraft noch für viele Jahre.

Danke 
Detlev Mesenberg

Haus- und Hofflohmarkt in Schwirzpohl
am 9 . Mai und am 27. Juni 

jeweils von 10 bis 17 Uhr 

Was gibt es preiswert zu erwerben? 
Alles was ich / wir nicht mehr benötigen ! 

Vielleicht ist ja etwas dabei,
 was der ein oder andere brauchen kann. 

Würden uns sehr über einen Besuch bei uns freuen . 

Klaus Faust
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Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Eine aktuelle Übersicht über die Veran-
staltungen des Hospizdienstes Königs-
winter ist zu finden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Bauernregeln 
für den Monat Mai

Ist der Mai recht kalt und nass,
haben die Maikäfer keinen Spaß.

Erst Sonne, dann Regen
kann die Früchte bewegen.

Maienfrost, den Früchten das Leben kost‘.

Wenn sich naht St. Stanislaus (7. Mai),
wollen die Kartoffeln raus.

Fohlen und junge Burschen
brauchen einen kurzen Zaum.

Grünen die Eichen vor dem Mai,
zeigt’s, dass der Sommer fruchtbar sei.

Besser eigen Brot, als fremder Braten.

Es gibt kein gutes Wetter, 
bevor der Herrgott 

nicht die Beine von der Erde hat.
(Christi Himmelfahrt 14. Mai).

Wer den Karren in den Dreck geschoben hat,
der muss ihn wieder rausziehen.

Unter Strohköpfen
sind Geistesblitze lebensgefährlich.

Unter dem Titel „Meditation als Quelle der Freude“ meditiert 
die Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und 
tauscht ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung findet im Büro des Hospizdienstes Königswin-
ter statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Ober-
pleis, jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. Die nächsten 
Termine: 4.5. und 25.5.; um Anmeldung bei den Koordinato-
rinnen bis 2 Tage vor dem Termin wird gebeten unter info@ho-
spizdienst-koenigswinter.de oder per Telefon: 02244/ 877473. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 

Tanzen für Menschen in Verlust- und Trauersituationen und 
pflegende Angehörige 
Johanna Niegl leitet die mit bunten Tüchern verbundenen Teil-
nehmenden zu verschiedenen Tänzen an.  Alle, die Freude an Be-
wegung haben, sind herzlich eingeladen! Tanzerfahrung ist nicht 
nötig.
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu am 
Freitag, 8. Mai von 17-18:30 Uhr in seine Räume in Oberpleis, 
Dollendorfer Straße 46 ein. Anmeldung bitte bis Mittwoch, den 
6. Mai 2026 bei Johanna Niegl, telefonisch 02224 89132, mobil 
01511 6592334 oder per Mail an johanna.niegl@gmx.de.

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung
Fällt es Ihnen auch gerade sonntags schwer, alleine zu sein? 
Der Hospizdienst Königswinter lädt Trauernde zum Erfahrungs-
austausch und Erzählen bei Kaffee, Tee und Kuchen ein.
Wann: Sonntag, den 17. Mai 2026 von 15:00- 17:00 Uhr
Um eine Voranmeldung bei den Koordinatorinnen telefonisch 
02244 877473 oder per Mail an trauer@hospizdienst-koenigswin-
ter.de bis zum 15. Mai wird gebeten.
Die Veranstaltung findet im Büro des Hospizdienstes Königswin-
ter statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Ober-
pleis. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Längere Wanderung im Siebengebirge für trauernde Men-
schen
Der Hospizdienst Königswinter lädt am 30. Mai von 10 bis 16 
Uhr ein zu einer längeren (11-13 km) geführten Wanderung im 
Siebengebirge in Begleitung von ausgebildeten Trauerbegleite-
rinnen und Trauerbegleitern. 
Anmeldung bitte bis zum 28. Mai bei unseren Koordinatorinnen 
telefonisch 02244 877473 oder per Mail an trauer@hospizdienst-
koenigswinter.de. Infos zu Treffpunkt und Strecke werden bei der 
Anmeldung mitgeteilt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr.:  6:30 – 20:00 Uhr
Sa.:  7:30 – 15:30 Uhr
So.:  9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!

NACHRUF

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

 Steildach

 Flachdach

 Notdienst

 Balkone

 Gerüstbau

 Carportbau

 Abdichtung

 Dachstuhlbau

 Dachfenstereinbau

 Dachinspektion

 Reparaturservice

 Bauklempnerei

02244.871488
53639 Königswinter-Berghausen • www.guertler-dach.de

Mit großer Trauer mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass unser Ehrenmitglied und ehemaliger Sänger

am 16. April 2026 kurz nach seinem 90. Geburtstag gestorben ist.
Rudi trat unserem Männerchor Quirrenbach im Dezember 1953, also im zarten Alter von noch nicht 18 Jahren, bei 
und war eine kräftige und sichere Stütze im 2. Bass. Darüber hinaus hat er sich als langjähriges Vorstandsmitglied und 
Kassenwart um den Chor große Verdienste erworben. Sein technisches Verständnis war uns immer wieder wichtige 
Hilfe und die zahlreichen von ihm organisierten mehrtägigen Konzertreisen zählten zu den gesellschaftlichen Hö-
hepunkten unseres Vereins. Nach seinem Ausscheiden aus dem Chor gehörte er zu den treuen Besuchern unserer 
Veranstaltungen und interessierte sich bis zuletzt auch für die Entwicklung des gemischten Chores.
Wir werden Rudi für immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Eudenbach, den 30. April  2026
Für die Oberhauer Klänge

			 

Rudi Lichtenberg

Dietmar Lange		  Sabine Schiller
(Vorsitzender)		  (2. Vorsitzende)
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Suchen Sie einen zuverlässigen Partner für die Pflege 
Ihrer Rasenflächen? 

Egal, ob es sich um eine kleine Gartenfläche oder eine 
weitläufige Rasenlandschaft handelt – unser profes-
sioneller Rasenschnitt-Service ist genau das, was Sie 
brauchen!

Wir verleihen auch 
Gartengeräte.

Rasen mähen
Mähe große und kleine Rasenflächen im 
Raum Königswinter und Bad Honnef.

Schedemolk
02244 - 900 16 99
0172 - 585 07 14

(ia) In den Pfarrnachrichten der Pfarrgemeinschaft Königswinter am 
Oelberg wurde die Zusammenlegung von 16 Ortsgemeinden zu einer 
Pfarrei thematisiert. Als leitender Pfarrer dieser neuen Einheit schrieb 
Markus Hoitz dazu, dass der Transformationsprozess durch ein „Koordi-
nierungsgremium“ begleitet wird. Am Donnerstag, den 9. April 2026, 
traf sich dieses Gremium zum ersten Mal. Ihm gehören die stellvertre-
tenden Vorsitzenden der vier Kirchengemeindeverbände, die Vorsit-
zenden der drei Pfarrgemeinderäte (Königswinter Tal & Berg, Bad Hon-
nef ), ein berufenes Gemeindemitglied aus Unkel sowie zwei Vertreter 
des Pastoralteams an.

In der ersten Sitzung wurden dem Gremium die vielfältigen Fragen und 
Aufgaben dargestellt. Daraus ergab sich die erste und wichtigste Frage: 
wie soll dies alles in die Gemeinden hineinkommuniziert werden, sodass 
die Gemeindemitglieder konstruktiv in den Prozess eingebunden wer-
den können? Das Gremium hat darum einen ersten Doppelbeschluss 
gefasst. Demnach müssen die Gremien der Gemeinden und die Gemein-
demitglieder ab sofort über die Arbeit des „Koordinierungsgremium“ in-
formiert werden. Außerdem sollen geeignete Wege und Mittel zur Kom-
munikation der anstehenden Fragen gefunden werden. 

Des Weiteren haben sich die stellvertretenden Vorsitzenden der vier 
Kirchenverbände und die Vorsitzenden der drei Pfarrgemeinderäte auf 
Termine für gemeinsame Sitzungen zur Beratung und zum persönlichen 
Austausch verständigt. Mehr über den Transformationsprozess und die 
zu klärenden Fragen wird in regelmäßigen Abständen folgen. 

Fusion von 16 kirchlichen Ortsgemeinden

Koordinierungsgremium gegründet

Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau  l große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen
Beratung durch Fachpersonal  l viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd

Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  �� 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de



OBERHAU aktuell

23OBERHAU aktuell

OBERHAU aktuell

EUDENBACH/HEISTERBACHERROTT. 
Pünktlich zum Start in die neue Saison 
meinte es der Wettergott gut mit der 
Wandergruppe des TuS Eudenbach: 
Bei angenehmen Temperaturen und 
trockenem Wetter starteten die Wan-
derer am 12. April 2026 ihre erste Tour 
nach der Winterpause.

Vom Treffpunkt am Eudenbacher 
Marktplatz ging es in Fahrgemein-
schaften zum Wanderparkplatz Weil-
berg bei Heisterbacherrott. Das erste 
Highlight ließ nicht lange auf sich 
warten: Vom oberen Plateau des Stein-
bruchs Weilberg bot sich der Gruppe 
ein beeindruckender Ausblick in das 
stillgelegte Abbaugebiet. Mit etwas 
Glück und Geduld konnten die Teil-
nehmer sogar einen Blick auf das dort 
brütende Uhu-Paar erhaschen – ein 
seltener und faszinierender Anblick.

Der Weg führte die Gruppe weiter berg-
ab durch den Frühlingswald, vorbei an 
der geschichtsträchtigen Klosterruine 
Heisterbach. Entlang der alten Klostermauern ging es anschließend wie-
der stetig bergauf Richtung Stenzelberg. Nach einer kurzen Rast an der 

Kreuzung „Oberförster-Ringkloff-Weg/
Mantelweg“ erreichten die Wanderer 
den Stenzelberg. Hier beeindruckte der 
plötzliche Wechsel der Landschaft: Der 
dichte Wald wich einer fast heideähn-
lichen Kulisse, die die Gruppe auf den 
vorgegebenen Pfaden durchquerte. 

Ab dem allseits bekannten „Einkehr-
haus“ teilte sich die Gruppe.  Während 
ein Teil direkt den Rückweg zum Park-
platz antrat, nutzte der Großteil die Ge-
legenheit für eine gemütliche Einkehr. 
Bei Sonnenschein und guter Stimmung 
wurde auf den gelungenen Saisonauf-
takt angestoßen, bevor es zurück zum 
Ausgangspunkt ging. Ein rundum er-
folgreicher Start, der Vorfreude auf die 
kommenden Wanderungen des TuS Eu-
denbach macht.

Die nächste Wanderung findet am 
03.05.2026 statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen.

Michael Hartl

Mit Uhu-Blick in den Frühling: TuS Eudenbach startet Wandersaison

Erste Tour nach der Winterpause führte durch das Siebengebirge



OBERHAU aktuell

OBERHAU aktuell24


